
Wissenschaftliche Tätigkeit und Heimatpflege. 57

Die Kenntnis dieser Urstromtäler ist nicht nur wissenschaftlich-
erdgeschichtlich wertvoll, sie hat auch wirtschaftliche Bedeutung. In
ihrem Bereich ist das Grundwasser mächtiger und ergiebiger als in ihrer
Umgebung. Die Urstromrinnen stellen förmlich die reichen „Grund-
wasserlagerstätten" des Landes dar, aus denen auch Großentnahmen
mit Erfolg möglich sind. Die Entwicklung zielt auf größere Gebiets-
versorgungen hin; es sollten die aussichtsreicheren Grundwasservor-
kommen der Urstromtäler schon jetzt in der Landesplanung berück-
sichtigt und von sonstiger, später bei einer Grundwassergroßentnahme
störenden Flächenwidmung (Besiedlung u. a.) freigehalten werden.

Dr. Josef S c h a d l e r .

8. T e c h n o l o g i s c h e A b t e i l u n g .

Die Sammlungen zur Eisenbahngeschichte Oberösterreichs, die Be-
stände des Oberösterreichischen Landesmuseums, der Bundesbahndirek-
tion Linz und private Leihgaben vereinigen und dank dem Entgegen-
kommen der Bundesbahn in drei Räumen des Bahnhofgebäudes aufge-
stellt werden konnten, wurden am 13. Februar dem Besuch zugänglich
gemacht. Im Rundfunk würdigten Oberbaurat A. Wilhelm der Bundes-
bahndirektion Linz und der Berichterstatter, die gemeinsam die Samm-
lungen aufgebaut hatten, die Bedeutung dieser musealen Schau des
oberösterreichischen Eisenbahnwesens, die vor allem die Geschichte der
ersten großen Überlandbahn des europäischen Festlandes, der Pferde-
eisenbahn Budweis — Linz — Gmunden, darstellt und noch weiter aus-
gebaut werden soll. Als erste Besucher führte die Gesellschaft der
Freunde der Stadt Linz ihre Mitglieder in die neueröffneten Sammlun-
gen. Den Katalog, der 265 Nummern umfaßt, bearbeitete René
Desbalmes.

Architekt V. W. Lach stellte ein Modell des ersten Dampfeisenbahn-
hofes Oberösterreichs, des Linzer Südbahnhofes, her.

Dr. Franz P f e f f e r .

9. Bücherei.

Im Jahre 1952 wurden von 1332 Personen 1869 Werke mit 2475
Bänden außer Haus entlehnt. Es ist daher gegenüber dem Vorjahr ein
kleiner Rückgang zu verzeichnen. Dieser findet aber seine teilweise Er-
klärung darin, daß die Bibliothek infolge der Urlaubszeit und der völ-
ligen Neugestaltung des Lesezimmers durch sechs Wochen gesperrt war.

Der Bücherbestand weist eine Vermehrung von 978 Werken mit zu-
sammen 1333 Bänden auf. Davon entfallen auf die Geisteswissenschaften
712 Werke mit 917 Bänden und auf die Naturwissenschaften 266 Werke
mit 416 Bänden.
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